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In einer Welt, in der die Suche nach spiritueller Wahrheit dringender denn je ist, ist es
entscheidend, zwischen Lehren, die den Glauben stärken, und solchen, die uns – obwohl gut
gemeint – von der Fülle der göttlichen Offenbarung entfernen können, zu unterscheiden. Die
Zeugen Jehovas sind eine der bekanntesten und aktivsten religiösen Gruppen der heutigen
Zeit, doch ihre Auslegung der Bibel und ihre Lehren weichen erheblich vom traditionellen
katholischen Glauben ab. Dieser Artikel bietet einen tiefgehenden, lehrreichen und
apologetischen Blick auf diese Bewegung, indem er ihre theologischen Grundlagen
entmystifiziert und sie dem Reichtum der katholischen Tradition gegenüberstellt.

Ursprünge und Geschichte der Zeugen Jehovas

Die Zeugen Jehovas haben ihre Wurzeln im 19. Jahrhundert, in einer Zeit religiöser
Begeisterung und des Strebens nach Reformen innerhalb des Christentums. Ihr Gründer,
Charles Taze Russell (1852–1916), ein amerikanischer Geschäftsmann, begann, traditionelle
christliche Lehren in Frage zu stellen, insbesondere die der Dreifaltigkeit, der Unsterblichkeit
der Seele und der Hölle. Russell gründete die Bewegung, die ursprünglich als „Bibelforscher“
bekannt war und sich später zu dem entwickelte, was wir heute als Zeugen Jehovas kennen.

Nach Russells Tod übernahm Joseph Franklin Rutherford die Führung der Bewegung und
reorganisierte sie, wodurch sie einen strukturierteren und missionarischeren Charakter
erhielt. Unter seiner Leitung wurde 1931 der Name „Zeugen Jehovas“ angenommen,
basierend auf einer bestimmten Auslegung von Jesaja 43,10: „Ihr seid meine Zeugen, spricht
der Herr, und mein Knecht, den ich erwählt habe.“ Rutherford führte auch bedeutende
doktrinäre Änderungen ein, wie die Leugnung der Göttlichkeit Christi und die Betonung des
Namens „Jehova“ als einzig gültiger Name für Gott.

Kernlehren der Zeugen Jehovas

Die Ablehnung der Dreifaltigkeit: Die Zeugen Jehovas lehnen die Lehre der1.
Dreifaltigkeit ab und behaupten, sie sei eine spätere Erfindung, die nicht im Neuen
Testament zu finden sei. Stattdessen lehren sie, dass Jehova der einzige wahre Gott ist,
dass Jesus ein geschaffenes Wesen (der Erzengel Michael) ist und dass der Heilige Geist
keine Person, sondern eine aktive Kraft Gottes ist.Aus katholischer Sicht widerspricht
diese Ablehnung eindeutig den biblischen Lehren und der apostolischen Tradition. Jesus
erklärte: „Ich und der Vater sind eins“ (Johannes 10,30), und das Konzil von Nicäa (325
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n. Chr.) definierte dogmatisch die göttliche Natur Christi. Darüber hinaus wird der
Heilige Geist als eine eigenständige Person in Stellen wie Johannes 14,26 offenbart:
„Aber der Beistand, der Heilige Geist, den der Vater in meinem Namen senden wird, der
wird euch alles lehren.“
Die Unsterblichkeit der Seele und die Hölle: Die Zeugen Jehovas lehren, dass die2.
Seele nach dem Tod aufhört zu existieren und dass die Hölle kein Ort ewiger Strafe,
sondern einfach das gemeinsame Grab der Menschheit ist. Diese Sichtweise basiert auf
einer wörtlichen Auslegung bestimmter Bibelstellen, wie Prediger 9,5: „Denn die
Lebenden wissen, dass sie sterben werden; die Toten aber wissen nichts.“Die
katholische Kirche hingegen lehrt, basierend auf der biblischen Offenbarung und der
Tradition, dass die Seele unsterblich ist und dass jeder Mensch nach dem Tod einem
besonderen Gericht gegenübersteht. Jesus sprach deutlich von der Hölle als einem Ort
ewiger Strafe (Matthäus 25,46), und das Gleichnis vom reichen Mann und Lazarus
(Lukas 16,19–31) zeigt, dass die Toten bei Bewusstsein sind.
Die Ablehnung von Bluttransfusionen: Die Zeugen Jehovas verbieten3.
Bluttransfusionen aufgrund einer strengen Auslegung von Stellen wie Apostelgeschichte
15,20, in der es heißt, man solle sich vom Blut enthalten. Diese Lehre hat Kontroversen
und medizinische Schwierigkeiten für ihre Anhänger verursacht.Die katholische Kirche
hingegen betrachtet das Leben als ein heiliges Geschenk und erlaubt Bluttransfusionen,
indem sie diese Stellen in ihrem historischen und kulturellen Kontext interpretiert und
nicht als absolute medizinische Verbote.

Der aktuelle Zustand der Zeugen Jehovas

Heute sind die Zeugen Jehovas eine weltweite Bewegung mit Millionen von Mitgliedern. Ihr
Fokus auf die Missionstätigkeit von Haus zu Haus und ihre Ablehnung vieler sozialer und
politischer Praktiken (wie Militärdienst und Geburtstagsfeiern) unterscheiden sie von anderen
christlichen Konfessionen. Allerdings sind ihre hierarchische Struktur und ihre Kontrolle über
das Leben ihrer Mitglieder kritisiert worden, insbesondere in Fällen von Ausschluss (oder
„Gemeinschaftsentzug“), der zum Abbruch familiärer und sozialer Beziehungen führen kann.

Darüber hinaus hat ihre Beharrlichkeit auf die Unmittelbarkeit des Weltuntergangs zu
fehlgeschlagenen Vorhersagen in der Vergangenheit geführt, was sogar unter einigen ihrer
Anhänger Skepsis hervorgerufen hat. Trotzdem zieht ihre Botschaft von einem zukünftigen
irdischen Paradies weiterhin viele Menschen an, die nach Hoffnung und Gewissheit suchen.
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Eine traditionell katholische Antwort

Angesichts der Lehren der Zeugen Jehovas bietet die katholische Kirche eine tiefgründigere
und ausgewogenere Sicht des christlichen Glaubens. Die Dreifaltigkeit, weit davon entfernt,
eine Erfindung zu sein, ist das Herzstück des Geheimnisses Gottes, das in Jesus Christus
vollständig offenbart wurde. Wie der heilige Augustinus sagte: „Wenn du nicht glaubst, wirst
du nicht verstehen.“ Der katholische Glaube lädt uns ein, uns mit Demut und Vertrauen in
dieses Geheimnis zu vertiefen.

Darüber hinaus betont die katholische Kirche die Bedeutung der Tradition neben der Schrift.
Wie der heilige Paulus schrieb: „So steht nun fest, Brüder, und haltet an den Überlieferungen
fest, in denen wir euch unterwiesen haben, sei es durch Wort oder Brief“ (2 Thessalonicher
2,15). Indem die Zeugen Jehovas die Tradition ablehnen, verlieren sie den Blick für den
Reichtum der biblischen Auslegung, die die Kirche über zwei Jahrtausende geleitet hat.

Schlussfolgerung: Eine Einladung zur Fülle des Glaubens

Die Lehren der Zeugen Jehovas zu entmystifizieren, ist keine Konfrontation, sondern eine
Einladung, die Schönheit und Wahrheit des katholischen Glaubens zu entdecken. In einer
Welt voller Unsicherheiten bietet die Kirche einen sicheren Anker in der Offenbarung Gottes,
die über die Jahrhunderte treu weitergegeben wurde.

Wenn Sie jemals Zeugen Jehovas begegnet sind oder Zweifel an ihren Lehren hatten, denken
Sie daran, dass die Wahrheit nicht aufgezwungen, sondern mit Liebe und Klarheit angeboten
wird. Wie Jesus sagte: „Die Wahrheit wird euch frei machen“ (Johannes 8,32). Möge dieser
Artikel als Leitfaden dienen, um Ihren Glauben zu vertiefen und ihn mit anderen zu teilen –
stets mit Nächstenliebe und Respekt.

In der Fülle der katholischen Tradition finden wir nicht nur Antworten, sondern einen Weg zur
Fülle des Lebens in Christus. Möge Maria, die Mutter der Kirche, uns auf diesem Weg des
Glaubens und der Einheit führen. Amen.


